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Ach, in's Allerheiligste führt mich
Mein Mittler, dann leb' ich
Im Heiligihume,
Zu feines Namens Ruhm«!

Halleluja!

152. Flüchtigkeit der Zeit.
Mel. Jesus meine re.

Go«, wie flügelschnell entfliehn
Uns're Tage, uns're Stunden!
Eh' wir's denken, sind sie hin,
Schneller, als ein Blitz verschwunden.
Wäre doch von uns'rer Zeit
Jede Stunde dir geweiht!

Lehr' uns, daß die kurze Frist,
Die du uns hast zugemessen,
Wie ein Strom voi überfließt.
Niemals laß es uns vergessen,
Hier sey Vorbereitungszeit
Für die nahe Ewigkeit.

183. Normen AcsanA im Frühling
\T' ater! also leb’ ich wieder,
S°h’ die .Schöpfung, preise dich?
Sank noch zu dem Staub nicht nieder,
Freue meines Lebens mich?
O erbeb’ ihn laut mein Dank,
Werde süsser Lobgesang!

Werde Lobgesang und töne
In die Stimmen der Natur;
Zu der Vögel Stimmen töne,
Zu dem Säuseln auf der Flur.
Lob ihn tiüM, der uns gemacht,
Der uns schützt in dunkler Nacht.

Grosser Vater! ja, ich preise
Voll Bewund’rung preis’ ich dich.
Mächtig bist du, gütig, weise,
Und liebst mich so väterlich:
Denn von dir, o Gott, bedeckt,
Hat kein Unfall mich geschreckt.

Schöpfer! Vater! o wie nennen
Deine Menschen würdig dich?
Lass mich besser dich erkennen,
Lass mich reiner lieben dich.


